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FREIHANDELSABKOMMEN UND
WARENURSPRUNG

Dank Freihandelsabkommen können im Import und Export wesentliche Zollersparnisse erzielt werden. Im Seminar
lernen Sie die relevanten Ursprungskriterien und Anforderungen kennen. Dieses Seminar bietet neben praxisnahen
Erläuterungen auch Gelegenheit für Fragen und Fallstudien.

29. März 2022
08:30 bis 16:30 Uhr

Bildungszentrum Sihlpost, Zürich oder online

Die Referentin

Claudia Feusi

Geschäftsführerin ZFEB+
Zollschule.ch
 

Hier anmelden

Konditionen und Rahmenbedingungen:
www.procure.ch/rahmenbedingungen



procure.ch – Fachverband für Einkauf und Supply Management
Laurenzenvorstadt 90 | CH-5001 Aarau | +41 62 837 57 00 | procure.ch | seminare@procure.ch

Zielgruppe

Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen Einkauf, Materialwirtschaft, Logistik, Verkauf und Vertrieb von
exportorientierten Unternehmen, von Vorlieferanten, die exportorientierte Unternehmen beliefern, oder Mitarbeitende von
Firmen mit Status «Ermächtigter Ausführer», die den geforderten Schulungsnachweis für die Zollverwaltung benötigen.
 

Zielsetzung

In diesem Seminar lernen Sie:
 

den Sinn und Zweck des präferenziellen Warenursprungs sowie die Unterscheidungsmerkmale zur Swissness und
anderen Formen des Warenursprungs kennen
wie die Freihandelsabkommen umgesetzt und angewendet werden
wie Ihr Unternehmen von den Freihandelsabkommen profitiert
ausführlich und zielsicher anhand zahlreicher Praxisbeispiele, wie der präferenzielle Warenursprung festgelegt
wird
Lieferantenerklärungen und Ursprungsnachweise zu erstellen
Chancen und Risiken sowie Begriffe des präferenziellen Warenursprungs nachzuvollziehen
die Aufgaben der Beschaffung bei der Festlegung des Warenursprungs

Schwerpunkte

Ausgangslage und Bedeutung
 

Das ABC des Warenursprungs in verständlicher Sprache
Unterscheidung der verschiedenen Formen des Warenursprungs (Swissness, präferenzieller und nicht-
präferenzieller Warenursprung, Herkunftsangaben)

Rechtsgrundlagen
 

Listenregeln; Minimalbehandlung; Wertbestimmungen; Kumulation; Haftung; Risiken; «Ermächtigter Ausführer»
und Ablauf einer Zollprüfung

Ursprung nachweisen
 

Formelle Anforderungen an Ursprungsnachweise (EUR 1, Rechnungserklärung, Lieferantenerklärung etc.)

Fallstudien, Tipps rund um die Präferenzkalkulation
 

Berechnung und Festlegung des präferenziellen Warenursprungs
Zahlreiche Praxisbeispiele und exemplarische Vorlagen

Besonderes

Um den Status «Ermächtigter Ausführer» für das vereinfachte Verfahren zu erhalten, müssen Unternehmen unter
anderem Bildungsmassnahmen zur Qualitätssicherung nachweisen. Das Attest dieses Fachseminars wird vom Zoll als
Nachweis akzeptiert.
 

Die Teilnahme ist online (via Zoom) oder vor Ort möglich (bitte teilen Sie unter «Bemerkungen» in der Anmeldung mit, wie
Sie teilnehmen möchten).
 

Unsere Seminare werden nach den Vorgaben des Bundes durchgeführt. Der Anlass findet mit Zertifikatspflicht (geimpft,



genesen, getestet) statt. Dies gilt bis auf weiteres.
 

Dieses Seminar ist Bestandteil des Lehrgangs «Customs and Trade Professional» und kann einzeln besucht werden.
 

Seminarkosten

CHF 820.– Mitglieder
CHF 1010.– Nichtmitglieder
 

Beratung

Sind Sie unschlüssig, ob dieses Seminar Ihre Bedürfnisse erfüllt?
Unsere Bildungsberaterin, Kathrin Bühler (buehler@procure.ch), berät Sie gerne.
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